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Neueste Nachrichten.
Der Finanzausschuß des französischen Senat » hat an dem Finanz-

gejetz der Regierung scharfe Kritik geldt . Er betrachtet die
Vollmachten, di« di« Regierung hier verlange , als za weit,
gehend. Es scheint überhaupt eine starte Opposition im Senat
gegen Ponrcare sich gedtidet zu habe«.

wie scharf die angelsächsischen Staaten gegen  Frankreich ei«,
gestellt find, geht daraus hervor, daß die Bankengrnppe Mor¬
gan , die tu erster Ltnie die Kriegswirtschaft dere Alliierten
gegen Deutschland finanziert hat , den Franzose« 1kg Millio¬
nen Dollar borgt . Auch England wird der sranzösischen Wirt¬
schaft eine Anleihe gewähren.

Die Franzosen setzen ihre Verhaftungen von angesehenen Bürgern
in der Pfalz fort , und nnterstiitzen auch weiterhin die Sepa,
ratisten . Wenn jetzt der alliierte Kontrollausschuß für die Pfalz
nicht eingrelst , dann ist auch diese Einrichtung nur eine Farce.

»

Di« Bericht« der Enchverstandigenausschiisse werden übernächste
Woche erwartet . Tie gestern gemeldeten Vermutungen , daß dte
Sachverständigen die Beschlagnahme von Monopol - und Eisen,
bahneinuahmen Vorschlägen werden, scheint sich zu bestätige«.

Der deutsche Reichstag soll heute ausgelöst werden. Heber de»
Wahltermin liegt noch kein endgültiger Beschluß vor.

Durch Verordnung der wvrtt . Regierung auf Grund des Ermäch¬
tigungsgesetzes werden am 1. April die 4 Kreisregi « ,
rungen aufgehoben.

DerProzetzHitler-Lndendorsf.
Die Aussagen Kahrs.

* Wie wir schon gestern andeutcten , bewegten sich die Erklä¬
rungen des Generalstaatsiommissars v. Kahr  grundsätzlich in
derselben Richtung wie diejenigen Lossows. Kahr äußerte sich
zuerst über seine Auffassung bezügllH der Aufgaben des ihm von
der bayrischen Regierung übertragenen GeneralstacnskommU-
sariats . Er habe von Anfang an keinen Zweifel gelassen, daß
er die ihm übertragenen Machtbefugnis nickt bloß im Sinne
des bayrischen, sondern auch im Intresse des großen deutschen
Vaterlandes verwenden wollte . Die überaus 'chlimme wirtschaft¬
liche und politische Lage im September und Oktober vorigen
Jahres , die dazu geführt habe, daß in Bayern die Kreise um
Hitler geglaubt hätten , unter Hinwegsetzung über die Staatsord¬
nung die Krise als reine Machtsrag« mit den Wasren lösen zu
können, habe es ihm als brennende Notwendigkeit erscheinen
lassen, dag ein überparteiliches , national gerichtetes Direktorium
gefchaffen werde, das auf Wiederherstellung der deutschen Ehre
bedacht und frei von den weckftlvollen parlamentarischen Ein¬
flüssen die zur Sicherung des Vaterlandes tief einschneidenden
Maßnahmen treifen sollte. Bel der Zusammenfassung der Re¬
gierungsgewalt in der Hand eines Direktoriums sei nicht an
eine militärische Aktion, sondern an die Herbeiführung eines
politischen Drucks gedacht worden. Diese Bestrebungen seien auch
nicht etwa hinter dem Rücken der bayrischen Regierung betätigt
worden. Lossow. Seisser und er (Kahr ) hätten von Anfang an
ohne je zu schwanken, den Gedanken eines Vormarsches auf
Berlin immer wieder als bodenlos und katastrophal abgelchnt,
da er zu unheilvollen Folgen für Bayern und Reich hätte füh¬
ren müssen. Die Ausführung eines solchen Planes hätte den
nationalen Ausbau zerschlagen, im Lande eine vollständige Ver-
Wirrung hervorgerufen mit blutigen Auseinandersetzungen selbst
unter den rechtsgerichteten Kreisen, denn weder Hitler noch Lu-
vendorff seien t» weite« Kreisen Bayerns als bayrische Führer
anerkannt worden. Außerdem habe die bayrische Regierung einem
solchen Vormarsch unmöglich ruhig zuschauen können. Bayern
wäre in tiefstes Elend und Verderben gestürzt, seiner Macht¬
mittel und letzten Selbständigkeitsrechte beraubt worden. Eine
militärisch« Aktion Frankreich», vielleicht di« Besetzung wich,
tiger Handelsstädte , der Einmarsch der Tschechen und Polen wäre
-u befürchten gewesen. Aber auch im übrigen Deutschland wäre
ein Bürgerkrieg gekommen, zumal auch außerhalb Bayerns in
einem Teil der nationalen Kreise der Name Ludendorff schon
wegen der außenpolitischen Wirkungen abgelehnt worden sei.
Der Vormarsch Hitler » hätte zu einem zweiten Krieg 1886 führen
Müssen und zu» Zerschlagung der mühselig aufgedauten Reich»»

wehr. Di« sog. nationale Armee wäre kaum an die Grenze ge¬
kommen, denn es habe an allem gefehlt. Requisitionen hätten
alsbald einsetzen müssen, und so wäre die Armee bald zu einer
Räuberhord « herabgewürdigt worden. Hitler habe sich anläßlich
des Verbots seiner Versammlungen beschwert und gesagt: «Kahrs
Kreise sühren nach Rom , meine aber nach Berlin ." Kahr wies
sodann darauf hin, daß er. als er von einer explosiven Stim¬
mung in den vaterländischen Verbänden gehört Hab«, eine Be¬
sprechung mit den Führern herbeigcführt habe, in der er wie
auch Lossow sich gegen jedes gewaltsame Vorgehen ausgesprochen
hätten . Lossow habe mit Bestimmtheit versichert, gegrn einen
Putsch werde die Reichswehr vorgchen. Dasselbe habe Seisser
für die Landespolizei betont . Zweck der Unterredung sei ge¬
wesen, ein etwaiges Unternehmen der vaterländischen Verbände
gegen Thüringen zu verhindern , nachdem Großadmiral
v. Tirpitz  um eine solche Einwirkung dringend ersucht und be¬
tont hätte , daß sich alles im Sinne Deutschlands und Bayerns
zum besten wenden werde. Auf die Anfrage norddeutscher Kreise,
ob bei einer kommunistischen Bewegung in Norddeutschland
Bayern sich abkapsele oder helfen werde, sei geantwortet worden,
Bayern werde selbstverständlich die nationale Sach« im Norde«
nicht im Stich« la ' en und helfen, aber nur aus Rns.

Bezüglich der Vorgänge im VLrgerbröukeller wachte v. Kahr
dieselben Angaben wie v. Lollow. Er habe zunächst das Gefühl
des Ingrimms und Ekels über den lleberfall auf nationale
Männer gehabt, er habe sofort einen Ueberblick über die Lage
bekommen, und sei dann zu Lossow und Leister mit dem Be¬
merken getreten : „Da bat uns die Polizei in eine schöne Sauerei
geraten lassen, da müssen wir jetzt ickapen. wie wir wreder her¬
auskommen. In diesem Augenblick sei schon das Wort „Komödie
spielen" gefallen Bei keiner Erklärung , „ich bin bereit , die Lei¬
tung der Geschicke Bayerns als Sintthalter der Monarchie zu
Übernehmen." habe er an eine Wiederherstellung der Monarchie
n' ckt gedacht, und eben'owenig daran , den Kronprinzen in diese
Sacke hereinznrieb "n. Er kei weder vom Krc>n"iinren nock von
Kardinal v. Faulhaber in seiner Handlungsweise beeinflußt
worden Das politische Spiel , das er am 8. November abends
habe spielen wüsten, sei ihm innerlich ein Graus gewesen. Kahr
schloß seine Ausführungen mit dem Bedauern , daß sich vor dem
Tribunal Männer als Feinde geoenübersteben, die in dem großen
nationalen Grundgedanken die'e' ben Emrnindunaen gehabt hät¬
ten, deren tragisches Schicksal aber gewesen sei, daß sie über den
einzuscklagenden Weg in den schärfsten Konflikt geraten mußten,
weil die an der Spitze der Staatsgewalt die Pflicht gehabt bat¬
ten, das zu Verbindern, was nach fhrer Neber-eug" na dem bay¬
rischen Slcwt wie dem Reick mm Unheil gereicht hätte.

Auf die Aussührungen Kahrs hin wünschten dis Verteidiger
verschiedene Auskünfte von ihm, über die wir morgen berichten
werden.

Das Reparationsproblem.
Um die Sachvcrstiindigenbericht«.

Paris , 12. März . Wie der „Temps " mitteilt , wird das Ko¬
mitee Mac Kenna am kommend«« Sonntag , den 16. März , seine
Beratungen wieder aufnehmen. Der „Temps " glaubt im Gegen¬
satz zum „Newport Hera 'd". daß die Berichte der beiden Sach-
verständigenausschstsseam 22 März der Reporationskommission
übermittelt werden. Der Bericht des Komitees Mac Kenna er¬
fordere nur noch die notwendige Anpassung an den Bericht des
Komitees Dawes . Ec fei in seiner Ausarbeitung bereits sehr
weit vorange 'chritten.

Pari », 12. März . Nach dem „Newyork Harald ", der sich aus¬
führlich über die Prinzipien der Berichte verbre ' tet . die die Sack-
verständigrnkomitees der Reparationskommilston überreichen
werden, haben ernste Meinungsverschiedenheiten nur in zwei
Punkten bestanden und zwar hinsichtlich des Maßes der austän.
bischen Kontrolle in Deutschland sowohl wie hinsichtlich des für
die Reparationen zu reservierenden Betrage » aus den deutschen
Staatsmonopolen während der ersten drei Jahre . Dem Blatt zu¬
folge sind di« Meinungsverschiedenheiten jedoch in befriedigender
Weise geregelt worden. Was die Kontrolle der Franzosen anbe¬
langt , so beabsichtigen die Sachverständigen drei oder vier ver¬
schiedene Möglichkeiten vorzuschlagrn, von denen jede den ge¬
wünschten wirtschaftlichen Erfolg habe und von denen keine in
die deutsche Wirtschaftssouveränität eingreifen würde . Dir letz¬
tere müsse nach dem Beschluß der Alliierten aufrechterhalten wer¬
den, wenn das Vertrauen gegenüber Deutschland im Ausland
sein volles Maß erreichen solle. Was die Frag « der Reparatio¬
nen anlang «, so soll dem Blatt zufolge der englische Delegierte
et» vollständige» Lioratoriu « für die erste« Iah « verlangt

haben. Die Franzosen und Belgier jedoch hätten darauf bestan¬
den, daß sie ihrer Oeffentlichkeit etwas bieten müßten. Aul diese
Weise seien die Sachverständigen dazu gelangt . Monopol« »ud
Zolleinnahme « für ein besondere» Reparationskonto zu reser¬
vieren , bis Deutschland wieder zu normaler Wirtschaft gelangt sei.

D«s Programm des belgischen Ministerpräsidenten.
Pari », 12 März . Nach einer Brüsseler Meldung des „Matin"

erklärte Theunis , sein Programm sei Respekt der bestehenden
Gesetze, also auch Beibehaltung des Achtstundentags, Maßnahmen
gegen die Teuerung , Regelung der Reparationsfrage , die. wie
sich voraussehen laste, infolge der Arbeiten der Sachverständigen
demnächst möglich werde. Theunis erwartet auch von dem Er¬
gebnis der Arbeiten der Sachverständigen eine Lösung der Fran¬
kenkrise.

Der französische Vertreter für dt« Militärtommisiio «.
Paris , 13. März . (Havas .) Korvettenkapitän Petite

wurde zum Führer der französischen Delegation in der
interalliierten Obertontrollkommission in Berlin ernannt.

Die französische „Neutralität - in der Pfalz.

London , l3 . März . Der „Manch . Guardian " veröffent-
licht Einzelheiten über die den Separatisten in der Pfalz
von den französischen Militär » und Zivilbehörden ge->
währte aktive Unterstützung . Darunter befindet sich auch
der Wortlaut eines Schreibens des französischen Distrikts¬
delegierten in Bergzabern . Oberst Fabre , an einen aus-
gewiesenen Pfälzer , in dem es heißt : Die Bourgeoisie der
Pfalz hat eine günstige Gelegenheit Vorbeigehen lasten.
Der Augenblick , den Vorteil der Pfalzautonomie jetzt ein¬
zuernten , ist iür sie noch nicht gekommen . Den Arbeitern
der 1. Stunde muß gestattet werden , mit ihrem Werke
sortzusahren . Wenn die Stellung der autonomen Regie-
rung konsolidiert worden ist. wird die Stunde für Sie (den
Aus ^ewiesenon ) und für diejenigen von Ihren Freunden
geschlagen haben , die ihre patriotische Arbeit zur Befrei¬
ung der Pfalz jetzt einsetzen wollen.

Fortsetzung der französischen Gewalttaten.

Köln , 12. März . In Andernach wurden 6 Einwohner
von den Franzosen verhaftet . Außerdem fanden bei meh¬
reren Bürgern Haussuchungen statt . Die Maßnahmen
werden auf die Machenschaften der noch anwesenden >: e-
paratist .'n zurückgesührt.

Scharfe Kritik des sranzosi' chen Senats au de» innere « Politik
Poincares.

Paris , 13. März . Der Finanzausschuß des Senats
hat gestern vormittag die Erklärungen des Finanzministers zu
dem bekanntlich von oer Kammer angenommenen Gesetzeniivurj
betreffend dir Deireiung der Bünde ver nationalen Verteidi¬
gung von der Einkommensteuer zur Kenntnis genommen. Gestern
nachmittag verhandelte dir Kommission in Abwesenheit des Fi-
nanzminlst«rs über den Entwurf . In der Vormiltagssihung ver¬
las der Berichterstatter für den Sanierungsentwurf , Böranger,
im Anschluß an die Besprechung mit dem Finanzminister , den
Gcnerolbericht , der heule zur Verteilung gelangen wird . Es
heißt darin , daß die Finanzkommission keine Mühe gescheut habe,
um die Regierung bei ihrer Aufgabe zu unterstützen. Die neuen
Maßnahmen würden einen Eeamtertrag von S138 Millionen
Francs erbringen , was gegenüber dem Kammerentwurs mit 4491
Millionen ein« Einnahmeerhöhung um 638 Millionen bedeute
Die Si »arsamkcilsmaßnahm «li könnten nur durch Zusammen¬
arbeit von Parlament und Regierung voll durchgesührt werden.
Der Bericht schließt mit den Worten : Frankreich macht augen¬
blicklich sein „Finanz Verdun " durch, aber unter dem Beistand
aller Franzosen wird es noch einmal triumphieren . Frankreich
habe schon heute die größten Opfer gebracht und sei deshalb be¬
rechtigt, die restlose Zahlung besten zu verlangen , was Deutsch¬
land ihm schulde. Frankreich werde eine Finanzpolitik die keiner
würdig sei, erst dann haben, wenn es die drei Ziele verfolge:
Zahlungen Deutschlands, di« Regelung der auswärtigen Schul¬
den, Konsolidierung der schwebendenSchuld. Bemerkenswert ist
noch folgend« Stelle aus dem Bericht : Die Kommission lehnt das
unversastungsmäßig « Gesetz ab. Ei « steht auf dem Standpunkt,
daß dte verlangten Vollmachten zum Erlaß von Verordnungen,
gleichviel welchen Namens , der Regierung eine Handhabe geben
würden , di« bestehenden Gesetze und damit den ganzen Verwal¬
tung -. und Finanzaufbau der Republik zu verändern , was ein«
Ilebrrtraguug der legislative « Vollmachten barstekle« würde»



da » Parlament «kcht zugestehe« kan« und darf . Keiner der Prck-
zedenzfälle, auf die sich die Regierung beruft , ist dem Ausschuß
durchschlagend erschienen. Kein« Verordnung , die während de»
Kriege» erlassen wurde und die noch heute i« Elsaß -Lothringen
erlassen wird , kann mit dem Ermächtigungsgesetz vergleiche»
werden. Die heute verlangten Vollmachten find in ihren Zielen
unbegrenzt . Das Parlament hat au» den letzten drei Budget»
au , eigener Initiativ « annähernd 5 Milliarden gestrichen. Der
Finanzausschuß hat der Zusammenarbeit von Parlament und
Regierung Rechnung getragen.

Amerikanisch« Anleihe für Frankreich.
New York, iz . März . Amerikanische Bankiers unter

Führung des Hauses Morgan haben einen Kredit von
100 Millionen Dollar an die Bank von Frankreich be¬
willigt.

Auch englischer Kredit für Frankreich.
London. 13. März . Zu den Meldungen über Kredit-

Verhandlungen Frankreichs in London erfährt der Finanz-
Mitarbeiter des „Manchester Guardian ", es handle sich um
einen Akzeptkredit von 5 Millionen Pfd . Sterling . Der
Kredit , an dem sich eine Reihe führender Londoner Bank-
und Finanzhäuser beteilige, laufe 12 Monate . Er werde
durch in London hinterlegt « Bons der Anleihe für di«
nationale Verteidigung gedeckt und von der Bank von
Frankreich garantiert.

Zur auswärtigen Lage.
Deutschenverfolgung«« i« abgetreten «« Oberschlefie».
veuthe «, 12. März . Der „Oberschles. Kurier " meldet

aus Königshiitte:  Am Sonntag kam es zu wüsten
Ausschreitungen seitens des Znsurgentenverbandes . Meh¬
rere Deutsch« wurden blutig geschlagen. Einige Tafes
mutzten schlietzen. Die Gäste verlietzen panikartig di«
Räume . Im Taf« Schuhmacher ist ein Schaden von meh-
reren Milliarden polnischer Mark entstanden. An eini¬
gen Geschäften wurden die Schaufenster zertrümmert.
Die Jungtürke » wolle« auch die christlich«« »«d jüdische»

Oberhäupter ausweise«.
London, 12. März . Der Konstantinopeler Berichterstat.

ter der „Morning Post" schreibt, gerüchtweise verlaute,
datz das Patriarchat und das Grotzrabbinat dasselbe
Schicksal erleiden wie das Kalifat.

Die Indier wünsche« Anfrechterhaltnng de, Kalifats
London, 12. März . Reuter meldet au » Delhi : Der Führer der

indischen Mohammeadaner , Mohammed Ali . hat in Erwiderung
auf ein Telegramm de, Kalifen erklärt , datz dt« indischen Mo¬
hammedaner , wenn sie auch nicht den Wunsch hegten, sich in rein
nationale Angelegenheiten der Türket «inzumtschen, doch ent¬
schlossen seien, das Heilige Kalifat aufrecht z» erhalten.
Die ägyptische Negierung verbietet weitere Ausgrabungen.

Kairo , 12. März . Die Verhandlungen für eine fried¬
liche Lösung de» Streites wegen de» Grabmals Tutan-
chamen« sind mißglückt. Di« ägyptische Regierung hat ihr
Anerbieten , der Gräfin Caraavaa eine neue Konzession
zu gewähren , zurückgezogen.

Deutschland.
Auflösung des Reichstags wahrscheinlich heut«.

Verl »«, 13. März . Wen« nicht noch unvorhergesehene
Zwischenfälle eintreten , wird es. den Blättern zufolge,
heute zur Auflösung  des Reichstag» kommen.

Berlin , 13. März . Nach der gestrigen Reichstagsfit.
zung hielt die sozialdemokratische Fraktion noch eine Frak-
tlonsberatung ab. Die Fraktion hat » wie wir erfahren,
den Antrag der Koalltionsparteien , die eine Einschrän¬
kung der Wahlversammlung während der Osterzeit forder-
ten . abgelehnt . Eie konnte auch dem von der Bayer.
Volkspartei und dem Zentrum eingebrachten Antrag , di«
Wahlen am 12. April vorzunehmen, keinesfalls zustimmen,
von einem Mißtrauensvotum gegen da» Kabinett Marx
hat die Fraktion Abstand genommen.

Reu « Reichsfilbermünzen in Ansficht.
Berlin . 11. März . Im Haushaltsausschutz de» Reichstage»,

der heute den Gesetzentwurf über di« Ausprägung neuer
Retchsstlbermünzen  weiter behandelt «, gab Geheimrat
Norden, der Dezernent der Währungsabteilung de, Reichsfinanz.
Ministerium, , «in« Ueberficht über den Rückgang im Umlauf des
Notgelde». Der Umlauf gegenüber Dezember 192S ist zurück-
gegangen und zwar von insgesamt zirka 815 Millionen Goldmark
auf S80 Millionen Goldmark. Gehetmrat Norden teilte weiter
mit , daß das Reich sich bereit » den ganzen Betrag an Silber für
»ie Ausprägung auf der Grundlage von 500 Fein gesichert habe.
Jede» Hinausgehr « über diesen Feingehalt würde zu der Not¬
wendigkeit führen , Silber im Auslande zu kaufen, was bei un¬
serer Devisenlage nicht verantwortet werden könne. Weiter
r»«rd« von dem Ausschuß ein Antrag angenommen , demzufolge
tn 8 1 der Vorlage ausdrücklich eine Bestimmung aufgenommen
riird , datz Silbermünzen nur in demselben Matze in den Verkehr
gegeben werden dürfen , ln welchem andere Zahlungsmittel
dauernd au» dem Verkehr zurückgezogen werden. Auch wurde ein
Antrag angenommen, wonach der Gesamtbetrag an neuen Reichs»
silbermiinzen, der bis aus weitere» S Mark aus den Kopf der Be¬
völkerung de» Reiches nicht übersteigen soll, nur mit Zustimmung
de« Reichrrate » und de» Anrschusse» de» Reichstag«, bi» aus

L - Mark »Mit d« t . . Ohg, » Mr ». NexMdfMM»

I » ur5^ Peräu ^ bke stk^ ag« von̂ AWchuß genehmlgk.
Teiluah« « der Privatbanken an der Eoldnotenbank.

Berlin » 12. März . Wie den Blättern zufolg« verlaute^
traten di« Privatbanken heut« mit der Reichsbank zu einer rnd«
gültigen Aussprache über die Teilnahme an einem großen Zeich»
nuugskonsortium für 5 Millionen Pfund Sterling Aktien der
Deutschen Golddiskontbank zusammen.

Znr Streiklag « in der Badische» Anilin , und Soda -Fabrik.
Ludwlgshafen . 12. März . Zu der Streittage in der Badische«

Anilin - und Sodafabrik wird un» geschrieben: Störungen der
öffentlichen Ordnung find heute nicht vorgekommen. Di« Stadt¬
verwaltung Speyer hat beschlossen, an die dort wohnenden Aus¬
gesperrten je 4 Pfund Brot und ein Pfund Spech sowie Milch
für die kleinen Kinder der Beteiligten auszugeben . Di« kom¬
munistische Stadtratsfraktion in Ludwigshafen wird heute abend
den Antrag stellen, daß die Stadtverwaltung ebenfalls den am
meisten Notleidenden Lebensmittel zur Verfügung stellt und
Schritte zur beschleunigten Auszahlung des noch fälligen Lohne,
unternimmt . — Zu der Explosion von heute vormittag wird mit¬
geteilt : Es ist kein Generator , sondern eine Gassammellektung
und ein dabei befindlicher Kühler explodiert . Als Ursache wird
die überhastet « Abstellung angegeben, wodurch sich ein Gasge-
misch bildet«, das zur Entzündung kam. Ferner ist heute in den
Werken ein Vraunkohlenbunker in Brand geraten . Infolge Ein-
stellung der Notstandsarbeiten kann der Brand wegen Wasser¬
mangel » nicht gelöscht werde». Die beiden Unfälle werden zu
langwierigen Störungen bei der späteren Wiederaufnahme de»
Arbettsbetriebe » führen.

Vermischte Nachrichten.
Der Spiritismus als Wettbewerbsgegenstand.

Berlin , 12. März . Für den Nachweis der Echtheit des
Materialisationsphänomens setzt der bekannte Leo Erich-
se n - Schreiberhau 3000 Eoldmark aus , da nach der eben
in Wien , Budapest und Paris erfolgten Entlarvung von
Medien , die bisher an der Beweisführung für diese Echt-
heit eine Rolle spielten, die Frage nach dem eigentlichen
Wesen der Materialisationen besonders rege wurde. Di«
Prüfung muß in Deutschland bis zum 1. Januar 1925
stattfinden , und zwar vor einem Kreis von 8 Personen,
wozu jede Partei vier Mitglieder stellt. Kann trotz aller
Vorsichtsmaßregeln dem Medium ein Betrug nicht na^
gewiesen werden, so ist der ausgesetzte Betrag fällig:
andernfalls hat das Medium 1000 Eoldmark an die
Deutsche Nothilfe zu zahlen. — (Leo Erichsen ist ein be¬
kannter Salonpsychologe, der es sich seit Jahren zur Auf-
gäbe gemacht hatte , spiritistischen Schwindel und sonstigen
„übernatürlichen " Zauber zu entlarven .)

Oeftrelchifch« Silbermünze ».
Berlin , IS. März . Nach einer Meldung de» „Berliner Tage¬

blattes " aus Wien werden im Wiener Münzamt gegenwärtig
die neuen österreichischen Silbermünzen geprägt , die bekanntlich
„Schillinge" heitzen. Für di« neuen Kupfermünzen schlägt der Ft-
nanzminister die altdeutsche Bezeichnung „Stüber " vor.

Explofionsuaglück in eine« Bergwerk.
Paris . 12. März . Au» Salt -Lake-Ttty ( im Westen

Nordamerikas ) wird berichtet: Di« Räumungsarbeiten in
der Grube Tastle-Tate , in der sich am 8. März eine Ex-
ploston ereignete, werden fortgesetzt. 113 Tote  find
bereit » geborgen, doch glaubt man , daß sämtliche 173
Bergleute , die in der Grube tätig waren , um» Lebe» ge¬
kommen sind.

Aus Stadt und Land.
Tal » , den 13. März 1S24.

Keine Aufhebung »sn Handelskammer».
Vertretern der Industrie ist von der Regierung zu-

gesichert worden, daß die beabsichtigte Aufteilung der Han-
delskammern Heidenheim und Talw  nicht durch¬
geführt werden soll, nachdem die Industrie selber die
Weiterführung dieser Kammern als notwendig erachtet.
Aushebung der Kreisregiernng«, und andere Abbanmatznahme».

Da » Staatsministerium hat am 10. März d«. I ». auf Grund
de» Ermächtigungsgesetze» vom 24. Dezember 1923 «in« Reih«
von Verordnungen erlasse«. Di « erst« Verordnung hebt di«
Kreisregiernng « « mit Wirkung vom 1. April
1924  an auf . Dt« den Kreisregierungrn durch Gesetz übertra¬
gene» Geschäft« werden durch Verordnung de, Etaatsministe-
riums oder mit dessen Ermächtigung durch Minifterialverfügung
anderen Behörden überwiesen, wobei auch da, Verfahren ab-
weichend von bestehenden gesetzlichen Vorschriften geregelt wer¬
den kann. Für «in« begrenzte Uebergangszeit kann bestimmt
werden, daß Abwtckelungsstellen der Kretsregierungea für di«
Erledigung bestimmter Gruppen von Geschäfte« oder einzelner
Geschäft« zuständig bleiben . I « auf den 1. April 1924 werden so-
dann aufgehoben die Stell « de, Landeswohnuugsiuspektor »,
diese bi» auf weiteres , und dt« staatliche» Salt «, » Hall und
Sulz . Die Erledigung der bet den beide» Salinen noch anfallen,
den Geschäfte übernimmt die Bauabteilung des Finanzministe-
rtum ». Durch ein« « «nderung de» Forstpolizeigesetz«» wird di«
Entscheidung über Waldausstockungsgefuch« der Forstdirektion
übertragen . Di« befreiungsweis « Gestattung einer von der Ne-
gelvorschrtft de» Gesetzes abweichenden Art der Farrenhaltung
und di« gleich« Gestattung de, Betrieb , de» Hufbeschlaggewerbe»
durch Ungeprüft « werd«» de« Oberämtern , in Stuttgart dem
Polizeipräsidium überwiesen. Sine weitere Verordnung setzt fü,

l « -« ihr- f»r de« Schuknqt auf 18 Goldpfg. für jede, Kind und
für jede vom staatlichen Jmpfarzt vorgenommene gelungen«
öffentliche Impfung auf 50 Goldpfg. fest. Eine letzte Berord-
nung vereinfacht da, Verfahren in Bausachen nach der Bauord¬
nung in verschiedenen Punkten und ergänzt den Sporteltarif durch
Einfügung einer jährlichen Sportel von 20—1000 G M . für da»
Absehen von Zwangsmatzregeln im Sinne de» Art . 120 Abs. S
der Bauordnung.

Der Frühjahrsmarkt in Calw.
* Zum Frühjahrsmarkt hatten sich gestern eine große

Anzahl von Händlern eingefunden, ebenso aber auch sehr
viele Marktbesucher vom Lande, so daß sich bald ein recht
lebhaftes Marktbild zeigte. Da auf der Höhe noch sehr
viel Schnee liegt , so haben die Landwirte die Feldarbei-
ten noch nicht beginnen können und haben deshalb den
schönen Tag benützt, um sich auf dem Markt ein wenig
über die Waren und die Preis « zu unterrichten . Denn
gekauft  ist nicht viel worden, wie uns von seiten der
hiesigen Geschäftsleute und der Händler versichert wurde,
weil auch der Landbevölkerung das nötige Kleinaeld
fehlt . Eigentümlich ist es. daß die Stände der fliegenden
Händler mit allerlei Ramschwaren von Markt zu Markt
zunehmen und diese Art von „Geschäfts"-Leuten macht
immer noch die besten Geschäft«.
De» Reichsbnnd de, Kriegsbeschädigte», « riegsteilnehme , n«d

Kriegerhiaterblkebene «, Ortsgruppe Lat « ,
hielt am Samstag abend im gut besetzten Nebenzimmer de«
Kameraden Scheuerle  seine diesjährige Generalver¬
sammlung,  die von Kamerad Graf  einberufen und geleitet
wurde. Nachdem Kam. Graf  die Tagesordnung bekannt ge¬
geben hatte , verlas er den Geschäftsbericht des abgelausenen
Jahres , sowie die Protokolle der letzten am 2 6. 23 statigefun-
denen Generalversammlung und der Monatsversammlung am
14. 7. 23. Seit dieser Zeit war es infolge der trostlosen Verhält-
nisse, die über unser deutsches Volk hereingebrochen sind und di«
uns die katastrophale Geldentwertung brachten, nicht mehr mög¬
lich eine Versammlung abzuhalten . Heute nun , nachdem man
den Kriegsopfern ein« Versorgung zuteil werden lasse, mit der
nun »nd nimmer auszukommen sei, und tm ganzen Deutschen
Reiche Protestkundgebungen gegen die rücksichtslosen Abbaumab¬
nahmen stattgefunden haben, kämen auch die Provinzler zu der
Ueberzeugung, datz es heute mehr denn je dringend notwendig
sek, nach einer Geschlossenheit und vor allen Dingen Einigkeit zu
streben und den Weg zur Organisation wieder zu suchen. Mit
diesen Gedanken wurde nun zur Wahl einer neuen Vorstandschaft
geschritten, die ebenfalls versprochen hat , eine rege Tätigkeit in
organisatorischer Hinsicht zu entfalten und wieder, wie in frühe¬
ren Jahren , Monatsvrrsammlungen abzuhalten und bekannt zu
geben, was bezüglich der Versorgung und Fürsorge geleistet
wurde Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Jakob
Maier,  Vorarbeiter , 1. Bors., Han» Vogel,  Bankvorstand,
Kassier (wiedergewählt ) und Arthur Bogt.  Kaufmann , Schrift¬
führer . Nachdem die Wahle » verschiedener Kommissionen und
einige interne Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatten,
wurde Kam . Graf , der infolge Auflösung des Versorgungsamt»
und damit Versetzung seine organisatorische Tätigkeit aufgeben
mutz, aus der Mitte der Versammlung aufrichtiger Dank gesagt
für sein« stetige willige Beratung und Aufopferung für die In¬
teressen der Organisation . Zum Schluß gab Kam Graf dem
Wunsche Ausdruck, der neuen Borstandtschaft mit den Kommis¬
sionen möge es gelingen , wieder mehr Kameradschaftlichkeit und
Zugehörtgkeitsgefühl zu erreichen, als dies in den letzten Mo¬
nate » der Fall gewesen fei. Li » gemeinsamer Ausflug im schö¬
ne« Monat Mai nach einer noch zu bestimmenden Rachbar-Orts¬
grupp« soll Zeugnis ablege « von der Solidarität . B.

Rezitationsabend.
* Auf den Vortragsabend von Dr . Hermann Nagel,

der heute abend tm „Badischen Hof" stattfindet , möchten
wir nochmal» Hinweisen. Der Vortragende wird aus¬
gewählte Werke von klastischen und neueren deutschen Dich¬
tern bringen . Seine in einer Reihe schäbischer Städte ab¬
gehaltenen Veranstaltungen waren überall von großem
Erfolg begleitet.

Vom Ealwer Schlachthaus,
Im Monat Februar  1924 wurden km hiesigen

Schlachthaus geschlachtet: 4 Ochsen, 12 Rinder . 5 Fairen,
14 Kühe. 79 Kälber . 97 Schweine u. 14 Schafe.

Der Staatspräsident ln Berlin,
(STB .) Stnttgart . 12. März . Staatspräsident vr Hteber ist

z« den Beratungen de» Reichsrat » und Reichstag» am Dienstag
nach Berlin gereist.

Parteitag de» Zentrnms.
(STB .) Biberach, 10. März . Der hier abgehaltene

Oberschwäbische Parteitag  des Zentrums war
sehr gut besucht. Als erster Redner sprach Innenminister
Bolz  über die allgemeine politische Lage. Er betonte,
die parlamentarische Regierungsform sei für das Voll
etwas Neues und man müsse in seinem Urteil vorsichtig
fein, ob diese Regierungsart sich als endgültig erwiesen
habe oder nicht. Auch die Frag «, ob das deutsche Volk
schon reif sei, sich selbst zu regieren , könne nicht mit Ja
oder Nein beantwortet werden. Wichtig sei es. die Fehler
der heutigen Politik zu erkennen, nämlich den Mangel an
Verständnis für die Außenpolitik und den Mangel eines
einheitlichen, maßvollen, vernünftigen und nationalen
Willen » mit Hypernationalismus und Hyperlnternatio-
alismur als den beiden schädlichen Extremen . In der
Innenpolitik gäbe es leide; noA große Kreise, die vo»



^em Gedanken der Revolution leben , und zwar rechts und
links Auch dem Zentrum gefalle manches nicht an der
Verfassung . aber die Revision müsie auf verfassungsmäßl.
oem Boden erfolgen . Der Redner wandte sich dann gegen
Rasten - und Klassenhaß . wünschte die Einführung von
Einigungsämtern bezüglich der Auswertung von Hypo¬
theken und bezeichnet - schließlich unter Hinweis aus die
Aeutzerungen Ludendorsss den Konfessionskampf als den
traurigsten von allen . Der Neichstagsabg . Feilmayr
sprach über das Thema : ..Die Landwirtschaft im Rahmen
der Gesamtwirtschaft " und der Abg . Bock über die Grund¬
sätze der Zentrumspolitik . Auch er wandte sich in seiner
weit ausholenden Rede zum Schluß hauptsächlich gegen
Ludendorff . Man habe dos alte , gehässige Wort ultra
montan ausgegraben und wolle die Katholiken wie früher
von der Leitung der Staatsgeschäfte ausschließen . — Alle
drei Redner fanden lebhaften Beifall.

»

(STB 1 Pforzheim , 12. Mörz . Eme öffentliche Erklärung der
hiesigen evangelischen Geistlichkeit und Kirchenältesten richtet sich
gegen die Vergnügungssucht Es wird als besonders anstößig
empfunden daß die Lustbarkeiten noch über Fastnack>t hinaus bis
ln die stille Passtonszeit hinein zugelassen sind. Zun, Schluß
heißt es : Wir ruien unsere gesamte Volksgemeinschaft aufs ernst-
lichste zur Selbstbesinnung auf und zu derjenigen Einfachheit der
Sitte und der Lebensgestaltung , die allein eine bester« Zukunft
verbürgt

(LEB .) Stuttgart , 10. März . In einem Haut « der
Reuchlinstraße verübte ein 33 Jahr « alter Buchbinder
du -:ch Erhängen Selbstmord . — Zn einem Hause der Ger-
becstraße wurde ein 32 I . a . Kaufmann tot im Bette lie¬
gend aufgefunden . Wie festgestellt wurde , liegt Selbst-
nord durch Gasvergiftung vor.

(SCB .) Stuttgart , 12. März . Die Kommunisten hiel¬
ten im Dinkelackersaal eine Versammlung ab nach deren
«Schluß einige Hundert Teilnehmer unter dem Gelang
kommunistischer Lieder durch die Tübinger Straße zum
Stadtinnern zogen. Bei der Torstraße wurden sie von der
Echutzmannschaft zum Auseinandergehen aufgesordert . was
die Kommunisten mit Jodeln und Pfeifen beantworteten
Di « Schutzmannschaft trieb daher die Demonstranten mit
blanker Waffe auseinander.

(SCB .) Stuttgart , 12. März . Zn einem Hause der
Tulpenstraß « verübte ein seit längerer Zeit stellenloser,
41 Z . a . Kaufmann durch Erhängen Selbstmord.

(STB .) Cannstatt , 11. März . Am 10. März , nach¬
mittags . wurde die Leiche eines seit 26. Januar vermiß
len 74 Jahre alten Maurer » beim Elektrizitätswerk in
Untertürkheim aus dem Neckar gelandet . Es liegt Selbst¬
mord vor . — In einem Hause der Christophstraße in Cann¬
statt verübte am 10. März , nachmittags , eine 23 Zahre alte
Frau durch Einatmen von Gas Selbstmord.

(STB .) Eßlingen , 12. März . Die Stadt beabsichtigt,
den genossenschaftlichen bezw . privaten Wohnungsbau zu
fördern , und zwar zunächst mit einer zweiten Hypothek von
3000—1000 -4t. Außerdem sollen Bauplätze für Genossen¬
schaften und Private möglichst billig zur Verfügung ge¬
stellt werden . Di « Genossenschaften hoffen , daß die Stadt
für Wohnungsbau mindestens 100000 ^ l in den Etat
1924/23 einsetzen werde.

(STB .) Ludwigsburg , 1L März . Der Pferde¬
markt  fand gestern mit einer Reiterveranstaltung einen
schönen Abschluß . Mittags bewegte sich ein großer Zug
von Berittenen , unter ihnen Oberstleutnant Lauffer . viele
von ihnen in der alten Uniform und von schön bespannten
Wagen nach dem kleinen Exerzierplatz . Auch die Reichs¬
wehr beteiligte sich an diesem Zug«. Auf dem Exerzier¬
platz wohnte eine große Menschenmenge dem Tournter bei.
Reichswehr und berittene Schutzpolizei zeigten zunächst
ihr reiterliches Können . Am Steinritt beteiligten sich
dann sehr viele Bauernburichen aus der Umgebung , die
Freude am Pferd und an einem sorschen Ritt bekundend.
Später fand im Ratskeller ein großes Konzert statt.

Halten Sie doch
Ahr Lokalblatt , wenn S .e
über Vorgänge im Bezirk
unterrrchiet sein wollen.

(SCB .) Neckarfulm , 11. März . In einem hies. Uhren¬
laden wurde eine gestohlen « Damenuhr zum Kauf ange¬
boren . Als sich der Lodeninhaber einen Augenblick aus
dem Laden entfernte steckre der Dieb eine Weckeruhr «>n.
Dcch d:e>e l^ gan » r ter Tasche oerrät mische Lau r von
sich zu geben . Die Polizei wurde geholt und der Dieb
festgenommen . — Ein Landwirt in Odheim war mit
Güllenfahren beschäftigt . Plötzlich icheuten die Kühe und
sprangen die Böschung bei den Hirschfeldwiesen hinunter
Der Wa en stürzte um und der Landwirt mit einer Kuh
wii ' de in den Kocher geschleudert . Mit Hilfe eines Man¬
nes konnten sie gerettet werden , obne Schaden zu le '.den.
Der Wagen mit dem Eüllrnfaß wurde mit langen Ketten
aus dem Wasser gezogen.

Alls Ekir-. Volk;- lind LrniWirlsltzasl.
Der Kurs der Reichsmark.

verrrner Prieslutje.
1 Lollar
1 Gold mark
1 sranzös . Franken
1 schwer». Franke»
1 holländ. Gulden
Eoldumrechnungssatz für Steuer«

42,0 .8 Ma.
1000 Ma.

1K7.4 Ma.
723 .8 Ma.

1 568.S Ma.
1000 M «.

Der Nekchsindex für Lebenshaltungskosten.
Berlin , 12. März . Die Reichsindexziffer für die Le¬

benshaltungskosten (Ernährung . Wohnung . Heizung . Be¬
leuchtung und Bekleidung ) beläuft sich nach den Feststel¬
lungen des Statist . Reichsamtes für den 10. März 1924
auf das 1,06-billionenfach « der Vorkriegszeit . Sie ist
gegenüber der Vorwoche unverändert geblieben.

Besprechungen über die EnnSßiguug der BSrseu,msatzste««r.
Berlin . 12. März . Wie die »Dossisch« Zeitung " mitteilt , fand

heute vormittag zwischen dem Reichsfinanzministerium und dem

" Der Doppelgänger
des Herrn Emil Schnepfe.

Roman von Carl Schüler.
»Graf von Lennegg, Herr Direktor ."
»Richtig, richtig. Damals war er Graf Jetzt begnügt er sich

«lt dem Baron . Lieber Vogelfang , wir müssen sofort die Poli-
»ei benachrichtigen. Das heißt — nur kein Aufsehen. Nur keine
Unruhe in. Hau, bringen . Wir haben gerade io viele Gäste
Das ganze erste Stockwerk ist besetzt. Das »weite auch bi» auf
zwei oder drei Zimmer . Hat dieser Gama viel Gepäck?"

Der Portier gab die Frage de, Direktors durch das Haus-
telephon hinauf an den Oberkellner , dessen Aufsicht die zwei,«
Etage unterstand . Die Antwort lautet «, daß auf Zimmer 27S
vier große Koffer und drei Handtaschen stöndon.

»Sehr gut." lächelt« der Direktor , ^ ver Man » — wie hieß
er doch?"

»Doktor da Gama ."
»— kommt bestimmt wieder . Durch ihn wird der andere zu

ermitteln sein Vier große Koffer und drei Handtaschen! Hotel-
lnrbe reisen nicht mit so viel Gepäck. Hm. Vielleicht will der
Kerl , vieler — dieser —"

»Emil Schnepfe ist der richtige Ram « de, Grafen Lennegg
und des Barons Armbrüster "

..Ricktig. richtig. Pasten Sie auf . dieser Schnepfe will den
Gama ausplündern Bedenken Sie : vier große Koffer und drei
Handtaschen! Hat der Schnepfe gesehen, daß Sie ihn wieder-
erkannt haben ?"

..Ausgeschlossen. Herr Direktor. Ich habe mir nicht, anmerken
lassen."

»Sehr gut , lieber Vogelfang. Passen Sie auf . wenn der Herr
von Gama zurvckkommt und benachrichtigen Sie mich sofort. Ich
gehe jetzt aufs Polizeirevier und bitte den Leutnant , mir auf
Anruf einen Beamten ,o senden. « Iso. Bogelsang. halte » Sie
die Augen auf !"

D« Portier postiert» sich wieder i, de« Räh « der Tür

Dorival . nicht. Böses ahnend , bummelte mit seinem bra¬
silianischen Freund durch den Tiergarten.

»Sehr netter Herr, dieser Rittmeister von llmbach," sagte der
Brasilianer , als da, Gespräch sich dem zufälligen Zusammentref¬
fen am Abend vorher im Esplanade -Hotel zuwandt «. »Mein
Freund Claudlno ist ganz entzückt von ihm. Gr hatte bei einem
deutschen Offizier nicht so viel Interesse für feine Geschäft« ver¬
mutet ."

»O. Umbach ist «in ganz hervorragender Men 'ch Der inter-
Mer « sich für alles, " antwortete Dirival . »Er hat begründet«
Aussicht - "

Er hatte noch etwas zum Lob« seine, Freund «, Nmbach hin-
zufügen wollen, hatte erzählen wollen, daß Umbach nächsten»
sicher in den Deneralstab käme, aber er unterbrach sich mitten
im Satz —

Eine Reiterin sprengte l« kurzem Galopp den Reitweg her¬
auf , der neben der stillen Seitenallee hersührte . In zehn Sprün¬
gen Abstand folgt« ihr «in Reitknecht. Dorival erkannte sie auf
den ersten Blick.

Es war die Dame au» der Operi
Blitzschnell jagten sich die Gedanken in ihm. Sein erster Ge¬

danke war der heiße Wunsch, den guten Doktor, seinen Freund,
den er gern hatte , möchte doch augenblicklich oder womöglich noch
schneller der Teufel holen. Er konnte ihn geht nicht brauchen.
Der zweite Gedanke war lang und bestand aus lauter Jubel und
Seligkeit . Der dritte Gedanke war niederdrückend und gruppierte
sich um die Frage , ob es im Tiergarten in Berlin etwa unange¬
nehm auffallen würde, wenn ein eleganter Herr einer schönen
Fran auf galoppierendem Pferd zn Fuß nachrennt . Der vierte
Gedanke war das greulich« Gefühl, er benehme sich wie «in Blöd¬
sinniger . Dieser Gedanke war besonder» richtig. Denn er stand
mit weit aufgerissenen Augen starr da — wie ei« Bettler , der
im Rinnstein ein Goldstück gefunden hat,

Trapp , trapp — da war sie. ^
Dorival zog seinen Hut und grüßt « tief und ehrfurchtsvoll.
Di« Dame sah ihn »war «». Aber sie verzog keine Mienel

Und dann war sie vorbei.

Zentralverband de« deutschen Bank - und Bankiergewerbe , Be-,
sprechungen über die Ermäßigung der Börsenumfatzsteuer statt.
Das Rcichsfinanzministerium erklärte seine grundsätzlich« Bereit¬
willigkeit zu einem Abbau dieser Steuer unter der Boraussetzung,
daß auch eine Ermäßigung der Bankierprovision vorgenommen
wurde . Da die Dertretei des Zentralverbandes eine solcke Er¬
mäßigung bei gleichzeitigem Steuerabbau zuiagten , dörrte in
absehbarer Zeit eine endgültige Regelung der Herabsetzung der
BörsenumIaZsteuer erfolgen.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(CCD .) Stuttgart , 12. März . Die Kurie hielten sich

heute im allgemeinen auf dem gestrigen Stande und die
Haltung war etwas freundlicher , da mehr Käufer auf¬
traten.

Prägung von Rentenpsennigmünzen.
Dis Ende Februar wurden in der Stuttgarter Münz«

geprägt iür 30 000 -4t 1-Psennip -Ctücke. für 31000 -4t 2-
Pfg .-Stücke . für 21500 -4t SOPfg .-Stücke für 24 000 4t
lO Pfg .-Stücke und für 1475 000 -4t 50-Pfg .-Stücke . Zn
den sechs deutschen Mllnzstädten waren bis zum gleichen
Zeitraum ge- rägt worden insgesamt für 632 954 -4t Ein¬
pfennigstücke . für 962 862 °4t 2-Pfg Stücke für ,741064 .«
5 Pfg .-Stücke . für 2 551 264 lO-Psg .-Stücke und für
20 041 563 -4t 50-Pfg -Etücke.

Bericht vom Cakwer Biehmarkt.
Auf dem gestrigen Vieh -, Schweine - u . Pfer¬

demarkt  waren insgesamt 136 Stück Rindv 'eh zugetrie.
ben . Darunter befanden sich 1 Fairen . 6 Ochsen, 10 Zug¬
ochsen, 34 Kühe . 32 Kalbinnen . 50 Rinder , 3 Kälber.
Bezahlt wurden für 1 Paar Schlachtochsen 1200 für
1 Paar Zugochsen 600—900 -4t. für Kühe 350 - 550 -4t. für
Kalbinnen 330—520 -4t, für Rinder 175—220 -4t . je pro
Stück. Der Handel auf dem Viehmarkt war wenig belebt.
Auf dem Pferdemarkt  war nichts zuoetrieben . Auf
dem Schweinemarkt  waren 16 Stück Läufer und 286

I Stück Milchschweine zugeföhrt . Bezahlt wurden für Läu»
j fer 80—150 °tl . für Milchschweine 35—70 °1t. je per Paar

bei lebhaftem Handel.
Märkte.

(SCB .) Ludwigsburg , 12. März . Zufuhr : 53 Läufer-
u. 81 Milchschwein «. Verkauft wurden 20 Läufer u . sämt¬
liche Milchschweine . Läufer kosteten 30—50 <4l, Milch-
schrveine 16—28 t̂t das Stück.

(STB .) Mergentheim . 12. Marz . Dem Schweine-
markt  waren 105 Milchschrveine zugeführt . Die Preise
bewegten sich von 40 bis 65 -4t.

*

(STB .) Ebingen , 12. März . Zufuhr : 79 Ztr . Haber.
13.5 Ztr . Gerste 22.9 Ztr . Weizen . Preis für Haber 7.20,
Gerste 11 50. Weizen 12 G-4t. der Zentner.

(STB .) Herdenheim , 12. März . Die Schranne
notierte folgende Zentnerpreiie : Weizen 11—12, Gerste
11.20- 11.50, Haber 7.60 bis 8.50, Dinkel 7.60 -4t.

*

(STB ) Gammerttnge « i . Hohen ».. 12. März . Beim
Langholzverkauf  wurden 145—150 Prozent der
Forsttaxe erlöst.

Hki »er Ltbrlttletiu», »er«Aiw»r<1tch: Ltt » Lrlt » , « ,  T «t» .
Dr«« im» Vrrl, , »rr » Ickm Gvck>Ar«ckrr», L,i » .

»Schafskopf!" sagte Dorival . „Geschnitten, glatt geschnitten
— nee. schveiden kann man mir Leute, die man kennt oder nicht
kennen will . Esel ! Hast du noch nicht gelernt , daß «, eine Un¬
verschämtheit ist. Damen z« grüßen, die du nicht kennst?"

Da kam ihm der wirklich gute Gedanke.
Mit einem Satz war er neben dem Reitknecht. Zwilchen sei¬

nem rechten Daumen und Zeigesinger glitzerte silbern ein Taler —
»Wer ist die Dame ?" flüsterte er.
»Tochter de» Koniul » Rosenberg — danke sehr!"
»Hallali !" sagt« Dorival ganz laut . . .
Doktor Marcelllno lachte.
»Da , war wohl eine Verwechslung?" fragte er boshaft.
»Dja — ja . ja !" stotterte Dorival »Ganz richtig, eine Ver¬

wechslung! Merkwürdige Ähnlichkeit mit — einer ander»
Dame ! Jak Fabelhafte Ähnlichkeit . Ich fragte deshalb den
Reitknecht nach ihrem Namen . Tochter des Konsul» Rosenberg.

.So ?"
»Ja , ja. Bekannter Name in der Geschäftswelt! Umbach ver¬

kehrt in der Familie , wenn ich mich recht erinnere ."
»Nun , , mixo. man täuscht sich ja so leicht." meinte der Doktor

doppelsinnig. »Uebrigen, ist die Dame eine auffallend schöne Er¬
scheinung —"

»Za — auffallend !l" murmelte Dorival.
Worauf Doktor Marcellino sich sein Teil dachte und wohl¬

weislich sofort über ganz ander « Dinge zu plaudern begann . . .
Sie hatten das Brandenburger Tor erreicht, bogen über den

Pariser Platz nach der Südseite der Straße Unter den Linden
ab und näherten sich dem Hotel.

Bor der Tür stand der Portier . Sein Gesicht verklärt « pch,
als er sie kommen sah.

Im nächsten Augenblick hatte er den Direktor verständigt , und
dieser ries durch das Telephon polizeilich« Htls« herbet, Daun
pellt « er sich erwartungsvoll in der Halle auf.

Arglos betraten dt« beiden Freund « das Hotel.

^Fortsetzung solgH



Lalw , den ir . MSr , 1924.

Todes - Anzeige.

Liefbetrübt teile» wir Verwandten , Freun-
d«n und Bedonnien mit, dag unser lieber,
guter Vater , Großoaler und Schwiegervater

Rlldslf Scheukkle
»ach Kurzer Krankbeil im Alter von 71 Jahren
sanft «nlschlasea ist.

Die trauernden Hinterbliebene».
Beerdigung findet am Freitag Nachmittag

L Uhr statt.

Lalw, den II. Mürz 1924.

Todes - Anzeige.

Tirfbetrübt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit, daß unser inmastgeiirbter,
treubesorgter Latte , Vater und Bruder

Georg Koppler
heute Abend nach langem , schweren Leiden
-ur ewigen Ruhr entgehen durste.

Die trauernden Hinterbliebene».
Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Althengstett , den 12. Marz 1924.

Danksagung.

Für d 'e vielen Beweise wohltuender und
herzlicher Teilnalime , welche wir wäkrend der
Krank ' e>>unserer liebe», unvergeßlichc» Mutter

Amalie Flik
ged. Adrion

erfahren durften , für die vielen Blumensnenden,
d e zahlreiche Beale >i»»g zu ihrer letzien Rube-
stälte, joioie sür die trvnrc .chen Warle des
Heirn Psarrers »nd den s<i bnen Gelang des
Lirderkraiize » soiv e dem Musikverein sagt
den tiesgrsuhitrslen Dank.

2m Name » der Htntrrblietenen:
der Sohn Eugen Flik.

WpM « Ski vem . D
imtekkenüe Mcii.

Oer verekrücken Oinwvknersckslt
von Onterreickenbsck unc! OmxebunZ
rur §etl. Kenntnisnahme, ctaö ick mick
kier

nle6ef § elL88en kabe.

ttreciütunüev:
vom. 8—1 ljbr . vocki«. 2—? vvr.

Karl ve § er , Oenti8t,
^nlerreickenback,

lm Uause rum„Deutschen Kaiser*

Spar - und Dorschutzbank Lalw
«tmmt von srdermau « und in jeder Höhe

Spargelder
I« 10 Prozent verzinslich entgegen.

Größere und aus Ulngrr , Zeit sestgelegte Betrag«
»erde » » eseutltch höher verzinst

unter Garantie
der Wertbeständigkeit aus Dollargrundkage.

Aus provtflonssreien Rentenmarkkonten vergüten
»ir z. 3 t. 8 Prozent p. a.

MleihW
AisltllW

did bimik. 8 >U
. Zimmer-

in eiche und buche
von S SV Mart» an

kaufen Sie bei
D a l e o l m o»

Schreinerei,
Kronenaasse 110.

Tinen neuen

Sofa (Plüsch)
oerkauit der Obige.

aller Art serliqt
3 . Ödermall,
Friseurlseschäft.

Gesucht wird ans 1. April
ein ehrliches zuverlchsiges

MLdchen,
nicht unier 18 Jahren , dn»
womögiich schon gedient hat
und >n der Landwirtjchajt
beivondert ist.

Gottlied Weber,
Gasthaus zum „Ochsen ",

Oberlengenhardt.

Mergtks
riivfiehlt

Lact Serva.

Samolag , den IS . Mürz,
m ttog » S Uhr oerkaus«
ich am Alzenbach

27S Stück

Mclholz-
«jM.

Ernst Kirchherr.
Am Samotag , IS . Mürz

nachmittag » 2 Uhr wird hier
eine Partie

Reisig
verkauft.

Hofgul Georgenau.

Möblier .«», svmuieri che»

Zimmer
wird sosort vecniietet,

sowie rin « säst neue

ZiiiimerfliNie
verdaust.

Bahnho stratze S431.
Linen gutrrhallenen starken

KllWŜkll
hat zu verhauen.
Wer . sagt d»e Gejchasls-

sleile ds . Bl.

X

üzi!s -Mr 80 'ks!rAM 0
kadrstc nnct l . sxer

Karl 8c,irempf,
Oroko ^asvabl EWW HNU" diUixe Preise!

Vestticke 22.

« «thau»

rmpfirhlt

WappsMe , Herrrnffülr, Plüfchlsülr
Aonfirmand rn - Hütr
Sport -, Schüler- u. Vesmkrnmützen

yosrnlr8grr,rlMtnrrdokrl,Musn«h»u.Vinlegsohlen
vrparirrru «. pnsrrtiyuna von Hü ten v . MUlfen.

Würzbach.

EtoMolz-
Berkaus

Am Samotag , de» 18.
Mürz 1924 mittag » 2 Uhr
werden in Würzbach
ea. 28 Nm. schönes

Stockholz
verkauft . Abfuhr günstig.

Nührre»
Waldmeister Fenchel.

KumamMitk-
«« ei» Csli»

«nd Umgebung.
Am Sonntag , den 1S.MÜrz.
nachmittags ' /,3 Uhr findet
bet Mitglied Gustav Lutz,

tzchießberq eine

Mosals - Bersammlung
statt . Zahlreiches Erscheinen
erwartet . Der Borstand.

„Vom Guten da « Beste"
führe ich in

Windjacken.
Keine Spinnweben , sondern
kräftige , gut imprägnierte,
durchaus wasserdichte Stoffe,
von tadellosem Schnitt für
Herren und Samen . Ueber-
zeugen Sie sich selbst durch
«inen Besuch bei

Reichert ^ 'L'

Eingeirofscv
IW spMhche

SLuL-

ia SMck

7F.ssii.ilO

1VMMK
werden aeg. höchste Sicherheit
von hiesigem Geschäftsmann

au Me .Mil gesucht.
Schriftliche ^ ngeoole unler

Nr . SS an di« Geschäftsstelle
ds . Bl . rrdclen.

ls «i>— r«oa M».
^egen gute Sicherheit sür

pünktlichen Z»>szähler

ge,uckt.
Auskunft durch dir Ge»

schastsstellr bie>es Blatte ».

Gcschästsniann undLaudwirt
,»ch;

SSV Mark
gegen gute Sicherheit

au,z « nehmrn.
Wer , sagt die Geschäfts-

steile ds . Bl.

zur Sonne
Am Samstag und Sonntag

halt« ich

Metzel- MÜ
Suppe

wozu höflich rinladet

G . Creuzberger.

^ Unteres Badhotel Bad Liebenzell.
Der

RestaurationsbelrieE
ist von Samstag,  den IS . Mürz an ^

wieder eröffnet.
Samstag

^ und Sonntag
Metzelsuppe

Paul Höfer.

Bernberg.
Am Sonntag findet im Gasthaus zum »Rötzle*

grotze

AHdddefihW
statt, wozu höflichst einladen

mehrere Hundebesitzer.

KLKr-?ek!MiMseii
VsSSkasu - l .MM
LSL-fileliiwiNvllW
llsiktr -lüeloili'llfimeii

sotvol teilweise ab ! axerKottweils .dl. liekerdsr
I Vvrlrelunx tür «teu württ. 8ckwarrwaic1

ivtlo Lplnkiler , Kottweil ll. il.
^ ^ ulomodütßsus.

M ? rival6M

empfiehlt äußerst billig
Frau A. Weber,
oder « Marktstraß « S1.

ff- « oM Lade». M»

vracksackon aller ^ rt,
vis : Verlobung»- vvü
Vsrmübiunk » ^ nrelAsa,

Osburtsanrslxsn .l 'isck-
Lartsv , SpelsskolAsn»
Livlaäungov , vesucds-
Karten, vavksagunAen

l» » r» vtr r»« »

Velsedlsger ' svde

Vucküruckerei,6a1 ^ H
k »r»n»8 dir. O

LOüsr»rr»ck« tir . 1S1
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